
Arbeiter-und-Bauern-Fakultäten von 7500 (1950) auf 12000 (1955) zu 
erhöhen. Die Hörerzahl der Volkshochschulen ist von 200 000 auf 
240 000 zu erhöhen.

5. Die Zahl der Studierenden an den Hochschulen wird von 27 700 
(1950) auf 55 000 (1955) und die Zahl der Hochschulen und Universi
täten von 19 auf 26 erhöht.

6. Die Ausbildung von Lehrkräften für die allgemeinbildenden 
Schulen und die Berufsschulen ist breit zu entfalten, wobei die Lehrer- 
.zahl von 80 300 (1950) auf 109 300 (1955) zu erhöhen ist.

7. Um die Vorschulerziehung zu verbessern und die Kinder berufs
tätiger Mütter unterzubringen, ist die Anzahl der Plätze in den staat
lichen, kommunalen und betrieblichen Kindergärten von 238 000 
(1950) auf 402 000 (1955) zu erhöhen. Dementsprechend erhöht sich 
die Anzahl der Erzieher der Kindergärten von 15 700 auf 26 600.

8. Um das kulturelle Niveau der Werktätigen der Republik zu 
heben und sie mit den besten Werken der deutschen Literatur, Kunst 
und Wissenschaft sowie der fortschrittlichen Kultur der Sowjetunion 
und anderer Völker bekanntzumachen, ist während des Jahrfünfts auf 
breiter Grundlage die Einrichtung von Kulturhäusern, der Bau neuer 
und die Erweiterung bestehender Theater, die Schaffung eines breiten 
Netzes von Volksbibliotheken sowie die Verdoppelung der Heraus
gabe wissenschaftlicher, pädagogischer und schöngeistiger Literatur 
(40 Millionen Bände im Jahr 1955) durchzuführen.

9. Der Umfang der Investitionsarbeiten auf dem Gebiet der Volks
bildung und der Kultur wird für die Jahre 1951 bis 1955 auf 600 Mil
lionen DM veranschlagt, wobei während des Jahrfünfts die Wieder
herstellung und der Neubau von Volksschulen für 250 000 Plätze, von 
Berufsschulen für 154 000 Plätze, von Universitäten für 8600 Studien
plätze, von Kinderheimen für 4400 Plätze, von Kindergärten für 78000 
Plätze und von Theatern für 4100 Plätze durchzuführen sind.

X. Das Gesundheits- und Sozialwesen

1. Zur Hebung des Gesundheitsstandes der gesamten Bevölkerung 
ist es notwendig, im Laufe des Fünfjahrplans den Gesundheitsschutz 
zu erweitern, die Durchführung prophylaktischer Maßnahmen weiter
zuentwickeln und eine gute medizinische Betreuung der Bevölkerung 
zu sichern. Die bestehenden Krankenhäuser und Spezialkliniken müs
sen erweitert und modernisiert werden, wobei sie mit den modernsten

156


